
	
	

	 	 7 VERSCHWENDUNGSARTEN 
Muda erkennen, Effizienz entfesseln 
 
 

Was ist Verschwendung? 

In der Lean-Philosophie bedeutet Verschwendung (japanisch: Muda) alles, was Ressourcen 
verbraucht, ohne dass es dem Kunden einen Mehrwert bringt. Diese Erkenntnis stammt aus dem 
Toyota-Produktionssystem, wo man früh verstanden hat: Effizienz entsteht nicht durch mehr Arbeit, 
sondern durch schlau gestaltete Prozesse. 

Es werden sieben Hauptarten von Verschwendung identifizierte, die gemeinsam eins bewirken: Sie 
rauben Zeit, Geld und Motivation. 

Die 7 Arten der Verschwendung 

1. Überproduktion 
Produzieren, was nicht sofort gebraucht wird – bindet Kapital, verstopft Lager und führt zu 
weiteren Problemen. 

2. Wartezeiten 
Stillstand von Menschen, Maschinen oder Informationen – Zeit, die verloren geht. 

3. Transport 
Unnötiges Bewegen von Materialien oder Dokumenten – kostet Zeit und birgt Risiken. 

4. Bestände 
Zu große Lagerbestände verstecken Probleme und binden Kapital. 

5. Bewegung 
Überflüssige Wege oder Suchen, die Energie verschwenden. 

6. Zu viele- oder falsche Prozessschritte 
Mehr tun als nötig – unnötige Prüfungen oder doppelte Datenverarbeitung. 

7. Fehler und Nacharbeit 
Qualitätsprobleme, die Ressourcen und Vertrauen kosten. 
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Was bringt es dir – warum du das Kennen musst 

Weil es der Schlüssel ist, deine Arbeitswelt grundlegend zu verändern. 

Mit dem Wissen um die 7 Verschwendungsarten lernst du: 

• Prozesse bewusst sehen: Du erkennst die „blinden Flecken“, die den Alltag bremsen 
• Gezielt anpacken: Du investierst deine Energie da, wo es den größten Effekt bringt 
• Stress reduzieren: Weniger Reibungsverluste bedeuten mehr Raum für wertvolle Aufgaben 
• Deine Rolle stärken: Wer Verschwendung identifiziert und beseitigt, wird zur unverzichtbaren 

Führungskraft oder Teamplayer 

Egal ob in der Produktion, Verwaltung oder im Service – Verschwendung begegnet dir überall. Wer sie 
eliminiert, schafft echte Verbesserung. 

Wo setzt man an? 

Verschwendung existiert nicht nur in Fabriken, sondern überall: Im Büro, im Lager, im 
Dienstleistungsbereich oder im Gesundheitswesen. Der erste Schritt ist, genau hinzuschauen und 
gemeinsam mit den Mitarbeitenden die Abläufe zu verstehen. 

Praxisbeispiel 

In einem mittelständischen Unternehmen machten sich Frust und Stillstand breit: Prozesse wirkten 
träge, Aufträge dauerten zu lange, die Stimmung im Team war angespannt. Anstatt auf Bauchgefühl zu 
setzen, wurde ein strukturierter Muda-Check durchgeführt. 

Dabei beobachteten und analysierten Mitarbeitende gemeinsam mit einem Lean Coach den 
Arbeitsalltag. Schnell wurden typische Verschwendungsarten sichtbar: Überproduktion, weil man 
„lieber zu viel als zu wenig“ herstellte. Wartezeiten, weil Informationen fehlten oder Freigaben stockten. 
Überflüssige Bewegungen und langes Suchen, weil Material und Daten nicht klar strukturiert abgelegt 
waren. 

Im Anschluss folgte eine Ursachenanalyse: Prozesse waren über Jahre gewachsen, aber nie 
ganzheitlich betrachtet worden. Viele Abläufe waren doppelt oder unklar geregelt, Zuständigkeiten 
verschwommen, der Kundenbedarf oft nicht transparent. So hatte sich ein ineffizientes System 
etabliert, das viel Energie frass – ohne Nutzen. 

Gemeinsam mit dem Team wurden anschliessend konkrete Lösungen entwickelt: Prozesse wurden 
sichtbar gemacht, klar definiert und standardisiert. Es entstanden einfache Steuerungshilfen wie 
visuelle Boards oder digitale Checklisten. Kommunikation wurde gestrafft, Verantwortlichkeiten geklärt 
und der Informationsfluss verbessert. 

Bereits nach wenigen Wochen zeigte sich die Wirkung: Die Durchlaufzeiten sanken deutlich, es gab 
weniger Fehler und Nacharbeit. Die Mitarbeitenden fühlten sich entlastet und ernst genommen – und 
auch die Kunden spürten die Veränderung: schnellere Reaktion, bessere Qualität, verlässlichere 
Termine. 

Das Fazit der Führungskraft: 
„Wir dachten, wir müssten härter arbeiten – aber wir mussten nur klüger hinschauen.“ 

 

Der Snap-Rule – für den Alltag: Erkenne Verschwendung, packe sie an, denn jede Minute zählt – für 
dich und dein Team. 

 


